Liftungsmessung

Mikromanometer
AIRFLOW™ Modell PVYM620

Bedienungs- und Wartungsanleitung

AIRFLOW™ PVM620

CM.HQU@

5.7

Reading

E ESC SAVE

‘ A
\4

15} AIRFLOW

&) AIRFLOW

INSTRUMENTS






Copyright©
TSI Incorporated / 2007-2008 / Alle Rechte vorbehalten.

Adresse
TSI Incorporated / 500 Cardigan Road / Shoreview, MN 55126 / USA

Fax-Nr.
(651) 490-3824

BESCHRANKUNG DER GEWAHRLEISTUNG UND HAFTUNG (giiltig ab Juli 2000)
Der Verkéufer gewihrleistet, dass die unter diesem Vertrag verkauften Waren bei normalem
Gebrauch und Wartung entsprechend der Beschreibung im Benutzerhandbuch fiir einen Zeitraum
von zwolf (12) Monaten (bzw. fiir den im Benutzerhandbuch angegebenen Zeitraum) ab Versand
an den Kunden frei sind von Herstellungs- und Materialfehlern. Dieser Gewéhrleistungszeitraum
schliefit die gesetzliche Gewahrleistung ein. Abweichend von den vorgenannten Regelungen
gelten folgende Sonderregelungen:

a.  Bei Hitzdraht- oder Hitzefilmsensoren, die im Zusammenhang mit Forschungsanemometern
verwendet werden, sowie bestimmten anderen in den Spezifikationen angegebenen
Komponenten betrigt der Gewiéhrleistungszeitraum 90 Tage ab Versanddatum.

b.  Fiir Teile, die repariert oder im Rahmen einer Reparatur ausgetauscht wurden, wird fiir
einen Zeitraum von 90 Daten eine Gewihrleistung dafiir ibernommen, dass diese bei
normalem Gebrauch frei von Herstellungs- und Materialfehlern sind.

c.  Der Verkéufer iibernimmt keine Gewihrleistung auf von Dritten fertiggestellte Waren oder
auf Sicherungen, Batterien oder andere Verbrauchsgiiter. Insoweit gilt ausschlielich die
Gewdhrleistung des urspriinglichen Herstellers.

d.  Der Verkéufer iibernimmt keine Gewihrleistung oder Haftung fiir Waren, die in andere
Produkte oder Ausriistungsgegenstinde eingebaut worden sind oder die von anderer Stelle
als dem Verkdufer verdndert wurden, es sei denn, der Verkaufer hat dem ausdriicklich in
einem separaten Schriftstiick zugestimmt.

Die vorstehenden Regelungen gelten ANSTELLE VON allen anderen
Gewihrleistungsregelungen und unterliegen den hier festgelegten BESCHRANKUNGEN.
KEINE ANDERE AUSDRUCKLICHE ODER STILLSCHWEIGENDE
GEWAHRLEISTUNG WIRD IM HINBLICK AUF DIE EIGNUNG FUR EINEN
BESTIMMTEN ZWECK ODER EINE VERMARKTBARKEIT GEWAHRLEISTET.

SOWEIT GESETZLICH ZULASSIG SIND ANSPRUCHE DES BENUTZERS ODER
KAUFERS SOWIE DIE HAFTUNG DES VERKAUFERS FUR JEGLICHE VERLUSTE,
KORPERVERLETZUNGEN ODER SCHADEN IN BEZUG AUF DIE WAREN
(EINSCHLIESSLICH VERTRAGLICHE ANSPRUCHE, ANSPRUCHE AUS UNERLAUBTER
HANDLUNG, PRODUKTHAFTPFLICHT ODER SONSTIGEM RECHTSGRUND)
BESCHRANKT AUF DIE RUCKGABE DER WAREN AN DEN VERKAUFER UND
ERSTATTUNG DES KAUFPREISES BZW. - AUF VERLANGEN DES VERKAUFERS
NACH DESSEN ERMESSEN - DIE REPARATUR ODER ERSATZLIEFERUNG FUR DIE
WARE. UNTER KEINEN UMSTANDEN KANN DER VERKAUFER FUR SPEZIELLE,
MITTELBARE ODER BEILAUFIG ENTSTANDENE SCHADEN HAFTBAR GEMACHT
WERDEN. DER VERKAUFER IST FUR KOSTEN UND GEBUHREN, DIE IM
ZUSAMMENHANG MIT DER INSTALLATION, DEM ABBAU ODER DER
WIEDERINSTALLATION ENTSTEHEN, NICHT VERANTWORTLICH. Kein Anspruch,
gleich welcher Form, kann spiter als 12 Monate nach der Entstehung des Anspruchs gegen den
Verkaufer eingereicht werden. Das Verlustrisiko fiir Waren, die im Rahmen der Gewihrleistung
an das Werk des Verkaufers gesandt werden, triagt der Kéufer. Sofern eine Riicksendung an den
Kaufer erfolgt, tragt der Verkéufer das Verlustrisiko.
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Es wird davon ausgegangen, dass der Kiufer und alle Benutzer mit dieser BESCHRANKUNG
DER GEWAHRLEISTUNG UND HAFTUNG einverstanden sind, welche die vollstindige und
ausschlieBliche Gewihrleistung des Verkiufers darstellt. Diese BESCHRANKUNG DER
GEWAHRLEISTUNG UND HAFTUNG darf weder erweitert oder veréindert werden noch darf
auf ihre Bedingungen verzichtet werden, es sei denn, dies geschieht schriftlich und wird von
einem Mitglied der Geschéftsleitung des Verkaufers unterzeichnet.

Service und Wartung

Da wir wissen, daf3 funktionsunfahige oder defekte Instrumente unseren Kunden genauso schaden
wie TSI, haben wir eine Wartungsvereinbarung entwickelt, um uns sofort um alle auftretenden
Probleme zu kiimmern. Bei Storungen wenden Sie sich bitte an den Handler in Threr Néhe oder
rufen Sie den TSI-Kundendienst unter Tel. (800) 874-2811 (USA) oder (1) 651-490-2811
(international) an.
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Kapitel 1

Auspacken und Identifizieren der Teile

Instrument und Zubehor vorsichtig aus dem Verpackungsbehalter
entnehmen. Die einzelnen Teile mit der Bestandteilliste in der folgenden
Komponentenliste vergleichen. Falls Teile fehlen oder beschédigt sind,
sofort TSI benachrichtigen.

1.

S kW

Tragekoffer

Messgerit

Drucksondenspitze

Druckschlauch

USB-Kabel

CD-ROM mit Software zum Herunterladen






Kapitel 2

Vorbereitung

Stromversorgung des Modells PVM620

Der AIRFLOW Mikromanometer kann entweder mit vier AA Batterien oder
einem zusatzlich erhéltlichen AC-Netzteil betrieben werden.

Batterien einsetzen

Vier AA Batterien, wie auf der Innenseite des Batteriefachs gezeigt,
einsetzen. Das Modell PVM620 kann entweder Alkali- oder aufladbare
NiMH Batterien verwenden. Die Betriecbsdauer der NiMH-Batterien ist
kiirzer. Kohle-Zink Batterien diirfen wegen Leckgefahr nicht verwendet
werden.

AC-Netzteil (Option)
Bei Benutzung eines AC-Netzteils werden die Batterien umgangen. Das

Netzkabel ist an eine Stromquelle mit den auf der Riickseite des AC-
Netzteils angegebenen Frequenz- und Spannungswerten anzuschlieen.

Anschluss an einen PC

Benutzen Sie das mit dem Modell PVM620 mitgelieferte USB-
Schnittstellenkabel, um das Gerét zum Herunterladen gespeicherter Daten
oder zum Remote-Abfragen an einen PC anzuschlieBen. SchlieBen Sie das
mit “COMPUTER?” beschriftete Kabelende an den USB-Anschluss am PC
und das andere Ende an den Datenanschlu3 des Modells PVM620 an.

Weitere Informationen zum Herunterladen der gespeicherten Daten siche
Kapitel 3, Abschnitt LogDat2™ Downloading Software.

Datenanschluf® des Modells PVYM620 nicht fiir den
Anschluss ans offentliche Telekommunikationsnetz
vorgesehen ist. SchlieRen Sie den USB-Port nur an einen
anderen USB Port an.

@ Vorsicht: Dieses Symbol weist darauf hin, dass der






Kapitel 3

Bedienung

Tastenfunktionen

EIN/AUS-Taste

Modell PVM620 wird durch Driicken der
EIN/AUS-Taste ein- oder ausgeschaltet. Beim
Einschalten zeigt die Anzeige folgende Daten an:
Modellnummer, Fabriknummer, Software Version,
Datum der letzten Kalibrierung.

Pfeiltasten (A V)

Die Pfeiltasten (A V) werden zum Scrollen durch
verschiedene Mdglichkeiten beim Einstellen eines
Parameters verwendet.

+! (Enter) Taste

Durch Driicken der (Enter)-Taste kdnnen Sie
einen Wert oder eine Bedingung bestétigen.

Pfeiltasten (<oder
») und Menii-
Softtasten

Die Pfeiltasten werden zur Anderung der Auswahl
beim Einstellen eines Parameters verwendet.
Driicken Sie die Menii Softtaste, um einen der
folgenden Meniipunkte auszuwéhlen: Setup der
Anzeige, Druckwert Null, Einstellungen, Strom-
Setup, Setup der Einstellung Aktuell/Standard,
Datenaufzeichnung, Anwendungen, Kalibration
und Drucker.

Erklarung der Begriffe

In diesem Handbuch werden einige Begriffe an verschiedenen Stellen
verwendet. Die untenstehende Tabelle enthilt eine kurze Erkldrung dieser

Begriffe.

Melidatensatz

Besteht aus allen MeBparametern, die gleichzeitig
gespeichert werden.




Test-ID Eine Gruppe von Mef3datensétzen. Die
statistischen Parameter (Durchschnitt, Minimum,
Maximum und Anzahl der Werte) werden fiir jede
Test-ID berechnet. Die Hochstzahl der Test-IDs
betragt 100.

Zeitkonstante Die Zeitkonstante ist eine Zeitperiode, iiber die der
Mittelwert errechnet wird. Sie wird zum Dampfen
der Anzeige verwendet. Falls die Luftstrome stark
fluktuieren, bremst eine ldngere Zeitkonstante
diese Fluktuationen ab. Die Anzeige wird in jeder
Sekunde aktualisiert, aber der angezeigte Wert ist
der Durchschnittswert wéahrend der letzten
Zeitkonstantenperiode. Wenn, z.B., die aktuelle
Zeitkonstante auf 10 Sekunden gesetzt ist, dann
wird die Anzeige in jeder Sekunde aktualisiert,
aber der angezeigte Wert ist der Mittelwert aller
gemessenen Werte der letzten 10 Sekunden.
Dieser Wert wird auch als “laufender Mittelwert”

bezeichnet.
Aufzeichnungs- Die Aufzeichnungsintervall ist die
intervall Frequenzperiode der Ablesungen durch das Gerit.

Wenn das Aufzeichnungsintervall z.B. auf 30
Minuten gesetzt ist, stellt jeder Medatensatz den
Durchschnittswert der letzten 30 Minuten dar.

Menis

SETUP DER ANZEIGE

In diesem Menii kdnnen Sie die gewiinschten Parameter einstellen, die auf
dem laufenden Bildschirm erscheinen. Nach der Auswahl eines Parameters
konnen Sie die Softtaste AN driicken, damit dieser Parameter auf dem
laufenden Bildschirm immer angezeigt wird. Mit der Softtaste AUS kénnen
Sie die Anzeige dieses Parameters ausschalten. Benutzen Sie die Softtaste
HAUPT, falls der Parameter auf dem laufenden Bildschirm gréfB3er
dargestellt werden soll. Sie konnen gleichzeitig nur einen Parameter als
Primédrparameter und bis zu 2 andere Parameter als Sekundérparameter
auswiahlen.

NULL DRUCK

Um den Druckwert auf Null zu stellen, wihlen Sie das Menii NULL
DRUCK. Das Gerit zeigt an, ob die Nullstellung erfolgreich durchgefiihrt
wurde.




EINSTELLUNGEN

Hier konnen Sie die allgemeinen Parameter einstellen. Hier finden Sie
Sprache, Summer, Einheiten, Zeitkonstante, Kontrast, Zeit einstellen, Datum
einstellen, Zeitformat, Format des Datums, Zahlenformat,
Hintergrundbeleuchtung und Auto AUS. Benutzen Sie die Softtasten < oder
>, um die Einstellung fiir jede einzelne Option einzustellen und driicken Sie
die +-Taste, um die jeweilige Auswahl zu bestétigen.

SETUP DER VOLUMENSTROMMESSUNG

In der Betriebsart V.-Strom Einst. gibt es 4 Typen: runder Kanal, rechteckiger
Kanal, Kanalquerschnitt und K-Faktor. Benutzen Sie die Softtasten < oder
» zum Scrollen durch die Typen und driicken Sie die +~Taste, um die
Auswahl zu bestitigen. Falls Sie das Wert dndern mochten, wihlen Sie die
Option Einstellungen und driicken Sie die +-Taste.

WICHTIG: K-Faktoren zur Bestimmung des Volumenstroms werden mit
speziellen Stromungskandlen und —ausldssen durchgefiihrt bei denen der
Hersteller diesen K-Faktor mit angeben muys.

SETUP DER EINSTELLUNG AKTUELL/STANDARD

In diesem Menii konnen Sie einstellen, ob Sie Aktuelle oder Standardwerte
messen mochten. In diesem Menii kdnnen Sie auch Standardtemperatur,
Standarddruck und eine Quelle fiir die aktuelle Temperatur auswahlen. Der
aktuelle barometrische Druck muf} eingegeben werden um die
Luftgeschwindigkeit und die Volumenstrommessung zu aktuellen
Umgebungsbedingungen umrechnen zu kénnen.

Messungen

Die aufzuzeichnenden Messungen sind von den Messungen an der
Anzeige unabhédngig und miissen daher unter Messdatenlog. >
Messungen ausgewéhlt werden.

Log-Modus / Log Einstellungen

Sie konnen unter folgenden Aufzeichnungsbetriebsarten wéhlen:
Manuell oder Automatisches Speichern (Auto Speich.).

e In der Betriebsart Manuell werden die Daten nicht automatisch
gespeichert, aber das Gerét fordert den Benutzer auf, einen
Messdatensatz zu speichern.

® In der Betriebsart Automatisches Speichern (Auto Speich.) wéhlt
der Benutzer die Messdatensétze von Hand aus, die dann
automatisch aufgezeichnet werden.



Losche Daten

Benutzen Sie diese Option zum Loschen aller Daten, eines Tests oder
einer Probe.

% Speicher

Diese Option zeigt den verfiigbaren Speicher an. Alles Loschen, unter
Daten Loschen 16st den Speicherinhalt und setzt den verfligbaren
Speicher zuriick.

LogDat2™ Downloading Software

Das Modell PVM620 wird mit der LogDat2 Downloading Software
ausgeliefert, die dem Benutzer maximale Flexibilitit und Leistung bietet.
Installieren Sie diese Software auf IThrem Rechner, befolgen Sie hierzu die
Anweisungen auf dem Aufdruck der LogDat2-Software.

Um die Daten vom Modell PVM620 herunterzuladen, schlieflen Sie das
mitgelieferte USB-Schnittstellenkabel an das Modell PVM620 und an den
USB-Port des Rechners an. Jeder USB-Port kann verwendet werden. Dann
starten Sie die LogDat2 Software. Zum Herunterladen einer oder mehrerer
TestID’s wihlen Sie diese aus oder doppelklicken Sie auf eine TestID um
sie direkt zu 6ffnen.



Kapitel 4

Wartung

Das Modell PVM620 benétigt sehr wenig Wartung.

Neukalibrierung

Zum Erhalten der hohen Mefigenauigkeit empfiehlt TSI das Modell
PVM620 jahrlich zur Kalibrierung einzuschicken. Treten Sie mit TSI oder
mit einem Ortlichen TSI-Vertreter in Verbindung, um einen Termin fiir die
Kalibrierung zu reservieren und eine Riicksendegenehmigungsnummer
(RMA) zu bekommen. Das RMA-Formular kdnnen Sie auf der Website
unter http://service.tsi.com ausfiillen.

TSI Instruments Ltd.
Stirling Road

Cressex Business Park

High Wycombe

Bucks

HP12 3RT United Kingdom
Tel:  +44 (0) 149 4 459200
Fax: +44 (0) 149 4 459700

Fiir das Modell PVM620 ist mit Hilfe des Meniis KALIBRIEREN auch eine
Vor-Ort-Kalibrierung moglich. Diese Vor-Ort-Kalibrierungen sind fiir
kleine Anderungen in der Kalibration vorgesehen, um den
Kalibrationszustand dem Kalibrationsstandard des Benutzers anzupassen.
Diese Vor-Ort-Kalibrierung bedeutet KEINE vollstdndige Kalibration. Fiir
eine komplette Mehrpunktkalibrierung mit Zertifikat muss das Gerét zum
Service des Herstellers zuriickgeschickt werden.

Tragekoffer

Den Tragekoffer nur mit einem weichen Tuch und Isopropylalkohol oder
einem milden Reinigungsmittel reinigen. Das Modell PVM620 nie in
Fliissigkeiten tauchen. Falls das Gehduse des Modells PVM620 oder des
AC-Netzteils Briiche aufweist, sofort ersetzen, damit zu keiner Zeit ein
Zugang zu gefahrlichen Spannungen entsteht.

Lagerung

Wenn das Messinstrument langer als einen Monat gelagert wird, miissen die
Batterien entnommen werden. Dies verhindert Schaden durch Batterielecks.


http://service.tsi.com/




Kapitel 5

Fehlerbehebung

In Tabelle 5-1 werden Stérungen, mégliche Ursachen und Empfehlungen
zur Behebung der beim Modell PVM620 moglichen Problemen aufgefiihrt.
Fiir jedes hier nicht aufgefiihrte Problem und fiir jedes Problem, das durch
die empfohlenen Maflnahmen nicht behoben werden konnen, bitte
Verbindung mit TSI aufnehmen.

Tabelle 5-1: Fehlersuche beim Modell PVM620

Symptom

Maogliche Ursachen

Gegenmafinahmen

Keine Anzeige

Gerit nicht eingeschaltet

Gerit einschalten.

Schwache oder leere
Batterien

Batterien auswechseln
oder Netzteil einstecken.

Schmutzige Batteriekontakte

Batteriekontakte reinigen.
Geschwindigkeitsw | UngleichméBige Sonde in Luftstrom mit
ert schwankt stark | Luftstromung geringerer Turbulenz

halten oder eine langere
Zeitkonstante wihlen.

Keine Reaktion auf
einen Tastendruck

Tastatur verriegelt

Tastatur durch
gleichzeitiges Driicken
der Pfeiltasten (A'V)
entriegeln.

Anzeige zeigt
"Geratefehler"

Der Speicher ist voll

Daten, - falls gewiinscht,
- herunterladen, danach
ALLES LOSCHEN.

Geratefehler

Das Gerit beim
Hersteller tiberpriifen
lassen.

WARNHINWEIS!

Die Sonde sofort aus hohen Temperaturzonen entfernen: die
intensive Hitze kann den Sensor beschadigen. Die
Betriebstemperaturgrenzen sind unter Anhang A, Technische Daten
angegeben. Der Drucksensor ist geschitzt fur Dricke bis 7 psi
(48kPa oder 360 mmHg). Bei héheren Driicken kann der Sensor

zerbersten!
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Anhang A

Technische Daten

Die unangekiindigte Anderung von technischen Daten bleibt vorbehalten.

Statischer Druck / Differenzdruck:

Bereich':  -28.,0 bis +28,0 mmHg (-15 bis +15 Zoll H,0, -3735 bis +3735
Pa)

Genauigkeit: £1% des Messwertes £1 Pa (0,01 mmHg, +0,005 Zoll H,0 ),
+0,03%/°C (£0,02%/°F)

Auflésung: 0,1 Pa (0,01 mmHg, 0,001 Zoll H,0)

Geschwindigkeit (Pitotrohr):

Bereich®: 1,27 bis 78,7 m/s (250 bis 15.500 ft/min)

Genauigkeit’:  +1,5% bei 10,16 m/s (2000 ft/min)

Auflésung: 0,01 m/s (1 ft/min)

Kanalgrofie:

Bereich: 1 bis 635 c¢cm in Inkrementen von 0,1 cm (1 bis 250 Zoll in

Inkrementen von 0,1 Zoll)

Volumenstrom:

Bereich: Der tatséchliche Bereich héngt von der tatsdchlichen
Geschwindigkeit, vom Druck, von der Kanalgrée und
vom K-Faktor ab

Geritetemperaturbereich:
Betriebstemperatur (Elektronik): 5 bis 45°C (40 bis 113°F)
Lagerung: -20 bis 60°C (-4 bis 140°F)

Geriitebetriebsbedingungen:

Hochstens 4000 m i.d.M.

Bis zu 80% relative Luftfeuchtigkeit, nicht kondensierend
Verschmutzungsgrad 1 gemif IEC 664
Uberspannungskategorie (transiente Uberspannungen) I1

Datenspeicherungskapazitit:

Bereich: 12.700+ Messdatensétze und 100 Test-IDs
Aufzeichnungsintervall:

Intervalle: 1 Sekunde bis 1 Stunde

Zeitkonstante:

Intervalle: Vom Benutzer wihlbar

Aullenmafle des Geriits:
8,4cmx 17,8 cm X 4,4 cm (3,3 Zoll X 7,0 Zoll x 1,8 Zoll)
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Gewicht:
Gewicht mit Batterien: 0,36 kg (0,8 1b)

Stromversorgung:

Vier AA-Batterien (eingeschlossen) oder AC-Netzteil (Option) 7,2 VDC,
300 mA, 4-18 Watt (Eingangsspannung und Eingangsfrequenz je nach
Adapter unterschiedlich)

! Uberdrucksbereich = 7 psi , 360 mmHg, 48 kPa (190 Zoll H,0).

2 Geschwindigkeitsmessungen unterhalb von 5 m/s (1000 ft/min) werden nicht empfohlen, die
Messung funktioniert am besten bei Geschwindigkeiten iiber 10 m/s (2000 ft/min). Der
Bereich kann sich je nach barometrischem Druck dndern.

? Die Genauigkeit hangt von der Umwandlung des Drucks in Geschwindigkeit ab. Die
Genauigkeit der Umwandlung wird bei hoheren tatsédchlichen Druckwerten grofer.
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Qualitét garantiert durch 1ISO 9001:2000

P/N 6001146 Rev B Copyright © 2008 by TSI Incorporated



	Mikromanometer
	BESCHRÄNKUNG DER GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNG
	INHALT
	Kapitel 1  Auspacken und Identifizieren der Teile
	Kapitel 2  Vorbereitung
	Stromversorgung des Modells PVM620
	Batterien einsetzen
	AC-Netzteil (Option)

	Anschluss an einen PC

	Kapitel 3  Bedienung
	Tastenfunktionen
	Erklärung der Begriffe
	Menüs
	SETUP DER ANZEIGE
	NULL DRUCK
	EINSTELLUNGEN
	SETUP DER VOLUMENSTROMMESSUNG
	SETUP DER EINSTELLUNG AKTUELL/STANDARD
	Messungen
	Log-Modus / Log Einstellungen
	Lösche Daten
	% Speicher

	LogDat2TM Downloading Software

	Kapitel 4  Wartung
	Neukalibrierung
	Tragekoffer
	Lagerung

	Kapitel 5  Fehlerbehebung
	Anhang A  Technische Daten


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


